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Damenturnverein

Ölten

Im Jahre 1903 fanden sich 28 Frauen
und Töchter zur Gründung des
Damenturnvereins zusammen.
Heute sind es 106 Mitglieder in zwei
Abteilungen.
Leicht setzen wir ein Lächeln auf
beim Anblick der Bilder aus der
Gründungszeit. Nicht mit Recht —
steif waren zwar die Formen und
gar zu sittsam die langen Röcke,
aber Liebe und Begeisterung waren
die Triebfeder zum Tun, damals
schon wie heute. Es war der Anfang
einer Bewegung, von deren blühenden

Entwicklung wir heute den
Nutzen ziehen bei frohem, vielseitigem,

gesundem Bewegen.
Durch den Gang zur Turnstunde
wollen wir den Alltag für ein Weilchen

vergessen, wollen uns seelisch
und körperlich lösen durch rhythmisch

betonte Körperschulung, durch
ausgleichende Betätigung an
passenden Geräten und durch das ewig
jung erhaltende Spiel.
Immer wieder jung werden, jung
bleiben, heiter und frohen Gemütes
sich gesund erhalten und mit neu
erstandenen Kräften in den Alltag
zurückkehren, das ist unser
selbstgestelltes, lohnendes Ziel.

Wir turnen im Frohheim:
am Montagabend die Frauenabteilung,

am Freitagabend die Jungen.

«Geteilte Freude ist doppelte
Freude!»

Wer Lust hat, komme und freue
sich mit!

H. Lehmann

Alle Klischees Schweizerische Turnzeilung
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